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6 . Nagold , Mittwoch den 13 . Januar 1897.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung
von Unterrichtskursen über Obstbaumzucht.

Im kommenden Frühjahr wird wieder ein Unt er-
richtskurs über Obstbaumzucht am K. land¬
wirtschaftlichen Institut in Hohenheim und an der
K. Weinbauschule in Weinsberg , sowie erforderlichen
Falles noch an anderen geeigneten Orten abgehalten.

Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht nur einen leicht
faßlichen , dem Zweck und der Dauer des Kurses
entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht , son¬
dern auch eine geeignete praktische Unterweisung für
die Zucht und Pflege der Obstbäume . Zu diesem
Zwecke sind dieselben verpflichtet , nach Anweisung
des Leiters des Kurses in der Baumschule und in
den Baumgütern der betreffenden Lehranstalt die
entsprechenden Arbeiten zu verrichten , um die Er¬
ziehung junger Obstbäume , die Veredlung , den
Baumschnitt und die Pflege älterer Bäume praktisch
zu erlernen.

Die Dauer des Kurses ist auf zehn Wochen —
acht Wochen im Frühjahr und zwei Wochen im
Sommer — festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich ; für Kost und
Wohnung aber haben die Teilnehmer selbst zu
sorgen . Außerdem haben dieselben das etwa bei
dem Unterricht notwendige Lehrbuch , die erforder¬
lichen Hefte , sowie ein Veredlungsmesser , ein Garten¬
messer und eine Baumsäge anzuschaffen , was am
Ort des Kurses selbst geschehen kann.

Die Gesamtkosten für den Besuch des Kurses
mögen nach Abzug der Arbeitsvergütung noch 110 — 125
Mark betragen.

Unbemittelten Teilnehmern kann ein Staatsbeitrag
bis zu 50 ^ in Aussicht gestellt werden.

Für ihre Arbeit erhalten die Teilnehmer nach
Ablauf der ersten vierzehn Tage eine tägliche Ver¬
gütung von 35 H.

Bedingungen der Zulassung sind : zu rückgelegtes
siebzehntes Lebensjahr , ordentliche Schulbildung,
gutes Prädikat , Uebung in ländlichen Arbeiten . Vor¬
kenntnisse in der Obstbaumzucht begründen einen
Vorzug.

Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichts¬
kursus sind bis längstens 20 . Februar d. I.
an „das Sekretariat der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft in Stuttgart"  einzu¬
senden . Den Aufnahme -Gesuchen sind beizulegen:

1) ein Geburtsschein,
2) ein Schulzeugnis,
3) ein Nachweis über die Uebung des Bewerbers

in landwirtschaftlichen Arbeiten und etwaige
Vorkenntnisse in der Obstbaumzucht,

4 ) wenn der Bewerber minderjährig ist. eine Ein-
willigungserklärung des Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur
Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten , insoweit solche nicht auf
andere Weise gedeckt werden , übernommen
wird,

5) ein von der Gemeindebehörde des Wohn¬
sitzes des Bewerbes ausgestelltes Prädikats-
zeugnis , sowie eine Bescheinigung derselben
darüber , daß der Bewerber , bezw. diejenige
Persönlichkeit , welche die Verbindlichkeit zur
Tragung der durch den Besuch des Kurses er¬
wachsenden Kosten für denselben übernommen
hat , in der Lage ist , dieser Verpflichtung
nachzukommen , '

6) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was
zutreffendenfalls immer gleichzeitig
mit der Vorlage des Aufnahme - Gesuches
zu geschehen  hat , ein gemeinderätliches Zeug¬
nis über die Bermögensverhältnisse des Be¬
werbers und seiner Eltern , sowie ein Nachweis
darüber , ob die Gemeinde , der landwirtschaftliche
Bezirksverein oder eine andere Korporation
dessen Aufnahme befürworten und ob dieselben
ihm zu diesem Zweck einen Beitrag und in
welcher Höhe zugesagt oder in Aussicht gestellt
haben.

Die Zuteilung zu den verschiedenen Kursen behält
sich die Zentralstelle vor und wird hiebei die Ent¬
fernung zwischen dem Wohnort des Bittstellers von
dem einen oder andern Ort des Kurses , soweit
möglich , in Betracht gezogen.

Die Bezirks - und Gemeindebehörden , sowie die
landwirtschaftlichen Vereine werden auf diese Ge¬
legenheit zur Heranbildung von Bezirks - und Ge-
meinde -Baumwärtern besonders aufmerksam gemacht,
mit dem Ersuchen , geeignete Persönlichkeiten zur
Beteiligung an diesem Kursus zu veranlassen.

Stuttgart , den 2 . Januar 1897.
v . Ow.

De« Gemei «de1rehör- e«
wird hiemit bekannt gegeben, dich laut Erlaßes der
K. Generaldirektion der Posten und Telegraphen
vom 2 . Januar d. Js . zufolge Entschließung des
K. Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten,
Abteilung für die Verkehrsanstalten , vom 30 . Okt.
v. I . Freimarken des amtlichen Bezirksverkehrs zu
3 Pfg . erstellt worden sind, welche von jetzt an aus¬
gegeben werden.

Nagold , den 12 . Januar 1897.
K. Oberamt . Ritter.

Die Getrei - epreise nach dem Verbot
der Terminspeknlation.

ff Die Art der Bildung der Getreidepreise hat
nach dem Verbote der Terminspekulalion nicht nur
ein Interesse für die Börsenmänner , sondern ein weit
größeres für die deutsche Landwirtschaft und für das
deutsche Wirtschaftsleben überhaupt . Bekanntlich
haben die Vertreter der Landwirtschaft den Termin¬
spekulanten vorgeworfen , daß sie in wirtschaftlich
nicht berechtigter Weise nur zu oft und vor allen
Dingen zu lange Zeit die Getreidepreise herabdrückten.
Von den Berliner Börsenblättern ist nun längere
Zeit die Meinung verfochten worden , daß das Ver¬
bot des Terminhandels das Getreideschäft ganz zum
Darniederliegen und deshalb die Preise erst recht
sinken würden . In auffälliger Weise ist diese selt¬
same Behauptung aber seit dem Eintreten des Ver¬
botes des Terminhandels nicht in Erfüllung gegangen,
das Geschäft im Getreidehandel hat sich auf glatter,
klarer Handelsgrundlage und ohne die Fußangeln
der Terminspekulation seit 1. Januar sogar ganz
flott entwickelt und die Getreidepreise sind gestiegen.
Jetzt werden nun die Börsenmänner schreien : Da
sieht man 's , die Aushebung des Terminhandels ver¬
teuert das Brod ! — Diese Behauptung ist aber
ebenso willkürlich , wie die frühere , daß der Termin¬
handel die Getreidepreise hebe. Ob die Getreide¬
preise dauernd niedrig oder hoch stehen, kann näm¬
lich der Terminspekulation unseres Erachtens ganz
gleichgiltig sein . Woran sie allein Interesse hat,
das sind möglichst hohe Differenzen und zu diesem
Zwecke möglichst viele und große Schwankungen in

'den Preisen . Ob die Tendenz dieser Schwankungen

nach oben und nach unten gerichtet ist, begründet
für die Spekulation an sich keinen Unterschied . Geht
sie nach oben, so gewinnen die Hausse -Spekulanten,
geht sie nach unten , so sind die Baisse -Spekulanten
die Gewinner . Nur Schwankungen , möglichst viele
und große Schwankungen , braucht der Terminmarkt.
Darin liegt aber das Unsittliche des Terminhandels.
Nicht der legitime Gewinn des Kaufmanns , redlich
verdient durch die Arbeit , die ihm seine volkswirt¬
schaftliche Aufgabe , die Gütervermittelung zwischen
Erzeuger und Verbraucher , auferlegt , sondern eine
Prämie , die vom Zufall und oft genug von unlau¬
teren Manipulationen zur Herstellung künstlicher
Preise abhängt , ist das Lebenselement des Termin¬
handels . Es ist also recht und gut , daß er verbo¬
ten worden ist. Auch kann der Terminhandel als
solcher nicht Anspruch darauf machen , daß er als
PreiSausgleicher wirke und für Herbevchaffnng ge¬
nügenden Getreides sorge , denn nicht dem Termin¬
handel , sondern der gewaltigen Entwickelung des
modernen Verkehrs und der überseeijchen Produktion
haben wir es zu verdanken , wenn die Schwankungen
in den Getreidepreisen seitdem kleiner und seltener
geworden sind . Daß sie eS aber nicht in der ge¬
deihlichen Art geworden sind , ist die Schuld des
Terminspiels . Daß die Getreidepreise jetzt steigen,
hat seinen Grnnd indem durch die Terminspekulation
nicht mehr getrübten Verhältnis zwischen Vorrat
und Bedarf bei dem augenblicklich in weiten Gebiets¬
teilen infolge ausgedehnter Mißernten der Bedarf
die Vorräte offenbar übersteigt . Das kann auch
wieder anders kommen, wird dann aber nicht mehr
die Folge einer künstlichen Preismache , sondern gleich¬
falls wieder eine Folge des wiederhergestelltrn natür¬
lichen Verhältnisses der preisbildenden Faktoren sein.
Das wollten wir bei dieser Gelegenheit einmal sagen,
um auf landwirtschaftlicher Seite Enttäuschungen
vorzubeugen , wenn die Preise trotz Beseitigung des
Terminhandels wieder einmal zurückgehen.

Hages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  12 . Jan . Bei den gegenwärtigen,
dem Gewerbe - und Handwerkerstands so ungünstigen
Zeitverhältnissen , namentlich bei dem stetigen Rück¬
gang des Gerbereigewerbes wird es mit Befriedig¬
ung ausgenommen , daß die Staatsregierung beab¬
sichtigt , eine Fachschule für Gerberei im Lande zu
errichten . Dadurch würde es auch den kleineren
und mittleren Betrieben dieses Gewerbes ermöglicht
werden , die schnellwirkenden Gerbverfahren kennen
zu lernen und die chemisch-technischen Fortschritte
auf diesem Gebiet verwerten zu können . Es wird
gewiß allgemein befriedigen , wenn diese Fachschule
in thunlichster Bälde ins Leben gerufen wird . Da
Metzingen in gewisser Beziehung der Mittelpunkt
der Kleinbetriebe der Gerberei im Lande ist und
die Stadtgemeinde mit dort bestehenden großen Loh¬
mühlegesellschaft bereit wäre , diese Fachschule unter
staatlicher Mitwirkung ins Leben zu rufen , auch die
dortigen Verhältnisse im allgemeinen für diesen
Zweck außerordentlich günstig sind, so hofft man,
daß der Stadt Metzingen der Vorzug gegeben wer¬
den wird.

Hochdorf,  10 . Jan . Der Bezirksverein Horb
des Landesvereins der Beamten der württembergischen
Verkehrsanstalten hielt heute in den oberen Räum¬
lichkeiten der Bahnhofrestauration hier seine Weih¬
nachtsfeier ab . Die Beteiligung an derselben war
sehr zahlreich , es waren über 60 Personen , Herren



und Damen anwesend. Der Bezirksvorstand, Bahn¬
hofverwalter Schmucker von Sulz, begrüßte die
Anwesenden in herzlichen Worten und gab seiner
Freude über die rege Anteilnahme der Vereins¬
mitglieder an der heutigen Feier beredten Ausdruck,
betonend, diese Feier möge für alle Teilnehmer ein
Ansporn dazu sein, die Vereinsbestrebungen auch
fernerhin mit Rat und That zu unterstützen, den
kameradschaftlichen Sinn zu pflegen und in gesell¬
schaftlichem Kreise sich gegenseitig die Bürde des
Amtes soviel als möglich zu erleichtern zu suchen.
Mit dem Wunsche, daß auch die künftigen Ver¬
sammlungen ebenso zahlreich wie die heutige besucht
werden mögen, schloß der gewandte Redner. Die
veranstaltete Gabenverlosung trug viel zur Erheite¬
rung der Gesellschaft bei. Heitere allgemeine Chöre
und komische Vorträge boten angenehme Abwechs¬
lung. Ganz besonders verschönt wurde diese Feier
aber durch herrliche vierhändige Klaviervorträge der
Lehrer Henzler und Weiß  von Hochdorf und
überaus gut gewähltes Violinspiel mit Klavierbe¬
gleitung von Expedient Schuttes  und Lehrer Lipp,
beide von Horb. Güteroerwalter Maurer  von
Freudenstadt richtete herzliche Schlußworte an die
Versammelten und sprach allen denjenigen, welche
zum Gelingen des heutigen, äußerst genußreichen
Abends beigetragen hatten, den innigsten Dank aus.

Tuttlingen,  9 . Jan. Die seit einem Jahr
hier erscheinende„Tuttlinger Zeitung" ein „frei¬
sinniges" Volksblatt, hat seit 1. Jan . zu erscheinen
aufgehört.

Stuttgart,  6 . Jan . Für die Vermählung der
Herzogin Elsa von Württemberg mit dem Prinzen
Max von Schaumburg-Lippe ist der8. Mai angesetzt.
Wie aus Hofkreisen verlautet, soll die Feier im
engeren Familienkreis vor sich gehen und werden
derselben nur verwandte fürstliche Personen anwohnen.

Stuttgart,  7 . Jan . Der Parteitag der deut¬
schen Volkspartei nahm folgende Anträge Payers
einstimmig an: „1. Die Landesversammlung der
württemb. Volkspartei fordert nach Kenntnisnahme
der Darstellung der Regierung vom 17. Dez. v. I.
und in Erwägung, daß das Proportionalwahlsystem
unter den zur Zeit bekannten Wahlversahren als
das gerechteste erscheint, jedenfalls der einfachen
Listenwahl weit vorzuziehen ist, daß die Beschränkung
aus die Wahl zum Ersatz der aus der Zweiten
Kammer ausscheidenden Privilegierten seine Ein¬
führung besonders erleichtert, daß es für diese Wahlen
so gestaltet werden kann, daß seine Bestimmungen
leicht verstanden und gehandhabt werden können,
die Landtagsabgeordneten der Partei auf, sich für
die Anwendung des Systems bei den Ersatzwahlen
auszusprechen und des weiteren darauf hinzuwirken,
daß dabei das Verfahren möglichst einfach und
übersichtlich gestaltet und namentlich die Anforde¬
rungen an die Thätigkeit des einzelnen Wählers
beim Wahlakte so weit immer thunlich beschränkt
werden. 2. Die Landesversammlung fordert die
Leitung der Partei im Lande und in den einzelnen
Bezirken auf, sofort energisch in die Vorbereitung
der nach der Durchführung der Verfassungsrevission
notwendig werdenden Neuwahlen einzutreten.

Stuttgart,  9 . Jan . Den 3 Festdirigenten
des V. deutschen Sängerbundesfestes, Chormeister̂
Kremser-Wien, Professor Meyer-Olbersleben-Würz- ,
bürg, Professor Förstler-Stuttgart ist je eine goldene
Medaille mit Diplom und Danksagungsschreiben als
Erinnerung an das herrlich verlaufene Fest zuge¬
gangen.

*5 Ludwigsburg,  12 . Jan . Oberst v . Nor-
mann, Kommandeur, des Jnf .-Reg. Alt Württem¬
berg (3. Württ.) Nro. 121 hat gestern das Kom¬
mando des Regiments übernommen. Die Offiziere
und Beamten des Regiments hatten sich zur Vor- !
stellung auf dem Arsenalplatze versammelt. Die Vor¬
stellung der Mannschaften vor dem neuen Komman¬
deur fand bei jedem Bataillon des Regiments in
den betr. Kasernenhöfen statt. j

Heilbronn,  9 . Jan. An dem künftigen Rats¬
keller wird, wie die N.Z. schreibt, seit Beginn des
Jahres rüstig gearbeitet. Die geräumige, unter dem
südlichen Teile des Rathauses, der Rathausgasse zu
gelegene Halle, die seither für eine geringe Summe,
vermietet war, ist nun in ihrer ganzen Ausdehnung
und Schönheit zu erkennen. In etwa 22—25 m
Ausdehnung nach beiden Richtungen tragen einige
Säulenreihen das in edlen Formen gehaltene Kreuz¬

gewölbe; das schöne Maßwerk der alten Fenster
berührt den Beschauer wohlthuend. Zur besseren
Beleuchtung des Raumes wird an der Westseite ein
weiteres breites Bogenfenster eingesetzt. Nach Norden
schließt sich die Wohnung des Wirtschaftsführers an,
nach Osten, etwas tiefer gelegen und vom Büffet
aus durch eine Treppe zugänglich, die weitläufigen
Kellereien, die wegen der großen hier zum Lagern
kommenden Fässer etwas tiefer gelegt werden. Der
Eingang der Halle ist von dem Marktplatze aus.

Heilbronn,  10 . Jan. Mit einem Mißerfolg
von eigentümlichem Beigeschmack hat sich hier die
erst seit 14 Tagen bestehende Privatpost eingeführt.
Der Gründer des Instituts verkaufte schon6 Tage
nach der Eröffnung die ganze Einrichtung an die
drei angestellten Briefträger und verreiste unmittel¬
bar nach der Uebergabe, den noch ungeregelten Be¬
trieb seinem Schicksal überlaffend. So kam es, daß
den drei ungeübten Besitzern, die ohne jede kauf¬
männische Bildung sind und zugleich Briefträgerdienst
verrichten, der Betrieb beim Neujahrsverkehrüber
den Kopf wuchs. Eine heillose Verwirrung scheint
auf dem Bureau Platz gegriffen zu haben, denn
bis heute noch wartet eine Masse von Adressaten
auf das Eintreffen der an sie gerichteten Neujahrs¬
briefe. (Auch in Ulm soll sich die neugegründete
Privatpost keines besonderen Wohlergehens erfreuen.)

Ravensburg,  10. Jan. Der diesjährige würt-
tembergische Fischereitag,  welcher seine letztjährige
Versammlung in Hall hielt, wird dieses Jahr hier
seine Landesversammlung  abhalten, und zwar
voraussichilich Sonntag den 27. Juni. Für Mon¬
tag ist dann eine Rundfahrt auf dem Bodensee vor¬
gesehen, wobei zugleich den betr. Fischereivereinen
des Bodensees ein kurzer Besuch abgestattet wird und
deren Anlagen rc., wenn möglich, besichtigt werden.
Am Dienstag (Peter- und Paulfeiertag) wird dann
in Lindau „die freie Vereinigung der Bodensee¬
fischerei" tagen. — In Aulendorf  tagt heute der
Ausschuß des Oberschwäbischen Gausängerbundes.
Es handelt sich hierbei um das diesen Sommer in
Biberach  abzuhaltende Gau sä nger  fest. Für das
Fest wurde der erste Sonntag im Juli bestimmt,
weil im August hier das schwäbische Kreisturnfest
stattfindet.

*„ Pforzheim,  11 . Jan . In der vergangenen
Nacht kehrte der Goldschmied Wilhelm Debler,
welcher erst vor kurzem von Schw. Gmünd hierher
verzogen ist, gegen2'/s Uhr in seine in der Gym¬
nasiumsstraße gelegene Wohnung zurück. Als er
im Begriffe war, die Glasthüre zu öffnen, verlor
er das Gleichgewicht und stürzte die in unmittelbarer
Nähe befindliche Treppe hinunter. Er erlitt einen
Schädelbruch und war bald darauf eine Leiche. —
Ein Knabe, der Petroleum in den Ofen goß, ver¬
brannte so, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Eppingen,  9 . Jan . Bei der heutigen Ersatz¬
wahl zur zweiten Kammer des Landtags für den
Bezirk Eppingen-Sinsheim wurden im ersten Wahl¬
gang abgegeben für Oberförster Wittmer 50 Stimmen,
Notar Reichert 46 Stimmen, Redakteur Röder
7 Stimmen. 5 Stimmen waren ungültig. Beim
zweiten Wahlgang erhielt Oberförster Wittmer 51
Stimmen, Herr Notar Reichert 61 Stimmen. Herr
Notar Reich ert -Durlach ist somit zum Abgeordneten
des Wahlkreises Eppingen-Sinsheim gewählt.

daß der Gesundheitszustand des Fürsten gegenwärtig
wieder ein guter ist.

Berlin,  10 . Jan . Eine Versammlung von
Delegierten fast aller preußischen Handelsplätze hat
gestern und heute hier über die durch die neue Ge¬
setzgebung für den Getreide- und Produktenhandel
geschaffene Lage beraten. Nach eingehenden Besprich-
ungen über die wichtigsten Punkte wurde meist ein¬
stimmig beschlossen, eine Organisation für den deut¬
schen Getreide- und Produktenhandel mit dem Sitz
in Berlin zu gründen, sowie keinerlei Preisermitte¬
lungen zu veranstalten, noch solche direkt oder indirekt
zu veröffentlichen. Die Satzungen dieser Organisation
bestimmen als Zweck derselben in erster Reihe die
Wahrung der Ehre und de- Ansehens ihrer Mit¬
glieder und die Förderung der wirtschaftlichen In¬
teressen derselben.

Berlin,  12 . Jan. Der Antrag Ring-Mendel-
steinfels über die Vieheinfuhr aus dem Auslande
ging gestern dem Abgeordnetenhause zu.

Berlin,  12 . Jan . Wie nach der Frkf. Ztg.
verlautet, hat der Vorstand des Bundes der Land¬
wirte gestern unter Zuziehung von juristischen Sach¬
verständigen eine Beratung darüber abgehalten, in
welcher Weise gegen die widerspenstigen Produkten¬
börsen vorzugehen sei.

Aus dem Jagstthal,  9 . Jan . Mit derschon
seit Jahren erwogenen Erbauung einer Bahn durch
das Jagstthal von Möckmühl nach Dörzbach soll es
nun ernst werden. Seit Jahren schon erhoffte man
Hilfe vom Staat ; nun aber hat eine Berliner Ge¬
sellschaft den Bau in die Hand genommen. Die
Gemeinden treten den zum Bau nötigen Grund
unentgeltlich ab, während die württembergische und
die badische Regierung ziemlich ansehnliche Beiträge
in sichere Aussicht gestellt haben. Sollte der An¬
schluß in Möckmühl erfolgen, so müßte eine ziemlich
teure Jagstbrücke erbaut werden, weshalb die Gesell¬
schaft für den Anschluß in Züttlingen sich entscheiden
wird. Wohl wird die Linie dadurch um 4 km
länger, aber der Anschluß erfolgt ohne Schwierigkeit,
zudem könnten unsere Landwirte ihre Rüben für
billige Fracht an die dortige Zuckerfabrik abliefern.

Ausland.
AusAmsterdam  wird gemeldet: In hiesiger

Stadt herrscht allgemeines Entsetzen über wiederholt
vorgekommeneFrauenmorde, so daß sich abends
keine Frau mehr auf die Straße wagt. Im Laufe
der allerjüngsten-Zeit sind kurz hintereinandernicht
weniger als 5 Frauen abends auf der Straße er¬
mordet worden.

Paris,  9 . Jan. Wie verlautet, werden die
drei gemäßigten Gruppen des Senats sich unter dem
Namen „Gemäßigte Republikaner" vereinigen, um
den vereinigten Radikalen und Sozialisten einen,
energischen Widerstand leisten zu können. — DaS
Journal meldet: Der Botschafter in Rom, Billot,
sei zum Botschafter in London  als Nachfolger
Courcels ausersehen.

Paris,  9 . Jan. Trotz aller Dementis wird
andererseits wieder bestätigt, daß der Sultan zeitweise
an Verfolgungswahnsinn leide. Seit drei Wochen,
habe er fast täglich Anfälle von Weinkrämpfen.

Die gemäßigten republikanischen Gruppen des
französischen  Senats wollen sich zu einer einzigen
Partei unter dem Namen„Regierungsrepublikaner"
zusammenschließen, um den vereinigten radikalen und
sozialistischen Elementen des Senats energischen Wider¬
stand leisten zu können.

Brest, 11. Jan. Der See-Präfekt hat die
vom Kriegsgericht freigesprochenen Artilleristen, welche
mit Polizisten in Konflikt geraten waren, diszipli¬
narisch streng bestraft, um der Bevölkerung Genug-
thuung zu geben. Am Samstag wurden abermals
mehrere Polizisten von Artilleristen überfallen, Laden¬
fenster eingeschlagenu. s. w. Die Erregung gegen
das Militär wächst bedenklich.

Zwischen dem italienischen  Ministerpräsidenten
Rudini  und mehreren seiner Ministenkollegen sollten
ernste Reibungen entstanden sein. Jetzt versichern
indessen private Meldungen aus Rom, daß die be¬
treffenden Gerüchte jeder Begründung entbehrten.

Aus Friedrichsruh.  Fürst Bismarck machte,
wie Berl. Bl. berichten, am 8. ds. Nachm, trotz
des scharfen Ostwindes eine längere Spazierfahrt in
den Sachsenwald. Es ist dies ein Beweis dafür.

Der serbische Gesandte  in Constantinopel ist
von seiner Regierung angewiesen worden, wegen der
jüngsten blutigen Zusammenstöße zwischen der serbi¬
schen Bevölkerung in UeS-Rüb und der Polizei ernste
Vorstellungen bei der Porte wie beim Sultan zu
erheben.

Mit den türkischen Finanzen  muß es doch
verzweifelt schlecht bestellt sein. Der Unterstaats¬
sekretär in der preußischen Hauptverwaltung der
indirekten Steuern, Herr Bertram, hat offiziell aus
die Stelle eines Unterstaatssekretärs im türkischen
Finanzministerium verzichtet. Er begründet diesen
Schritt mit dem Hinweis auf die offenbare Unrich¬
tigkeit des Budgets, indem er erklärt, daß niemand
ein solches Finanzprogrammdurchführen könne.
Gleichzeitig macht er geltend, daß sein Gesundheits¬
zustand eine zweijährige ärztliche Behandlung erfor¬
dere, er bitte deshalb um einen Urlaub oder um
seine Entlassung aus türkischen Diensten.

-j- Auf dem Gebiete der großen Politik nimmt
die vielverschlungene türkische Frage  die Aufmerk¬
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samkeit immer wieder in Anspruch. Es geht das
Gerücht, daß unter den Botschaftern bei der Pforte
Uneinigkeit über die weitere Behandlung der türki¬
schen Reformangelegenheiten herrsche, trotzdem sie
erst noch in den letztenT ge» abeimals eine neue
gemeinsame Note, betr. die tim .stie für die Arme¬
nier, an die Pforte gerichie, haben. Auffällig ist
es mindestens, daß Herr v Nelidow, der russische
Botschafter, sich eine besondere Note an die Pforte
„geleistet" hat, in welcher der letzteren mit Einsetzung
einer internationalen Finanzkommission gedroht wird,
falls sie mit ihren finanziellen Winkelzügen fortfahre.
Inzwischen haben in Constantinopelwiederum Mas-
senverhastungen von Türken stattgefunden, vermutlich
sind von dieser Maßregel Anfänger der jungtürki¬
schen Reformpartei betroffen worden. Auch auf
Kreta spitzen sich die Verhältnisse wieder bedenklich
zu. Unter dem mohamedanischen Bevölkerungsele¬
ment der Insel herrscht Unzufriedenheit über die
von der türkischen Regierung den christlichen Kreten-
sern gemachten Zugeständnisse, welche Stimmung
in diesen Tagen mehrfach zu Angriffen bewaffneter
Mohamedaner Kretas auf ihre christlichen Landsleute
geführt hat. Infolge dessen herrsch! natürlich unter
den christlichen Bewohnern Kretas au's Neue Er¬
bitterung gegen die Mohamedaner.

Konstantinopel , 11. Jan . Wie „Daily Tele¬
graph" meldet, ist man in hiesigen Finanzkreisen
fest überzeugt, daß in der nächsten Zeit der Vorschlag
gemacht werde, der Türkei in ihrer gegenwärtigen
Geldverlegenheit mit einer Anleihe von 4,000,000
Pfund Sterling zu Hilfe zu kommen. Der Plan
geht dahin, daß die Anleihe von den 6 Großmächten
garantiert werden soll. Wenn jedoch die englische
Negierung ein Zusammenwirken mit den anderen
Staaten ablehnen sollte, so würden wahrscheinlich
Frankreich und Rußland die Garantie der Anleihe
übernehmen.

Zwischen Spanien und Cuba sollen Friedens¬
verhandlungen eingeleitet werden. Mehrere Madrider
Blätter bestätigen die Meldung, Maximo Gomez
habe an Sagasta einen Brief gerichtet, die Rebellen
seien bereit, unter folgenden Bedingungen Frieden
zu schließen: Weyler müßte abberufen werden, die
Machtvollkommenheit des Militärgouverneurs müßte
eingeschränkt, die Zolltarife herabgesetzt, die Steuern
vermindert und noch anderweitige Reformen vor¬
genommen werden. Die Vereinigten Staaten sollten
die Durchführung der Friedensbedingungen garan¬
tieren und die Insurgenten sich bereit erklären, mit
Marschall Campas oder einem anderen General zu
unterhandeln.

Spanische Kaufleute in Havannah, Mitglie¬
der des dortigen spanischen Casinos, billigten in einem
Telegramm an die spanische Regierung warm das
Verhalten des Generals Weyler und nahmen den¬
selben hierbei gegen die Angriffe, welche von ver¬
schiedenen Seiten wider ihn erhoben worden sind,
in Schutz.

1° In Nordamerika  ist in Bezug auf den
cubanischen Aufstand eine gewisse Ernüchterung ein¬
getreten. Eine große Anzahl Senatoren und De¬
putierte, die bislang eifrig die Anerkennung der
Unabhängigkeit Cubas durch Nordamerika forderten.

nehmen die Sache allmählich bedeutend kühler und
wollen Alles dem Ermessen Cleveland anheimstellen.

Kleinere Mitteilungen.
Rottweil , 10. Jan . Die allgemein geachtete und sehr

«ermögliche Familie des Sonnenwirts Wilhelm Gaisel-
mann in Horgen hies. Oberamts ist durch deu Tod des
oben Genannten in tiefes Leid gekommen. Der Verstor¬
bene litt an Schwermut und hat stets fortgchen wollen.
Trotz strenger Beobachtung seitens der Seinigen in der
Nacht, fand er, als seine Frau schlief, Gelegenheit, aus
dem Schlafzimmer zu entwischen, worauf er in seine Scheuer
ging und sich dort erhängte.

Heinstetten , 16. Jan . Laut „Alb-Bote" gingen am
Donnerstag 3 hiesige Männer , darunter der Polizeidiener,
von einer Hochzeit in Hartheim miteinander heimwärts.
In guter Stimmung foppte der eine den andern , was zu
Beleidigungen und schließlich zu Thätlichkeiten führte. Da¬
bei wurde der verheiratete Pius Quarleiter von den ande¬
ren derart zugerichtet, daß für sein Leben Gefahr besteht.
Ein Finger wurde ihm total weggeschlagen und am Schädel
und Rücken gräßliche Verwundungen beigebracht.

Plochingen . 9. Jan . Der 48 Jahre alte, verheiratete
Gemeinde-Waldschütze Johs . Riffel wurde schon seit zwei
Tagen vermißt . Auf Ansuchen seiner Familie , die nichts
Gutes ahnte, nahmen heute einige Männer eine Streife im
hiesigen Walde vor ; dort fanden sie denn auch hinter einem
Gebüsch die Leiche Riffels , das Gewehr noch in der Hand,
mit dem er sich erschossen hatte.

Plochingen , 10. Jan . Der verheiratete 48 Jahre
alte Waldschütze Rifel , welcher seit vergangenen Donnerstag
nicht mehr nach Hause gekommen war , wurde gestern
nachmittag von Holzhauern , welche nach ihm suchten, in
dem Gemeindewald „Ebene" mit einem Schuß im Kopfe
tot aufgefunden. Momentane Geldverlegenheit und Drängen
eines Gläubigers soll das Motiv zu der unglücklichen That
gewesen sein. Der Erschaffene, welcher als Unteroffizier
den Feldzug von 1870 mitmachte und im Besitze des eisernen
Kreuzes war , hinterläßt eine Witwe und drei Kinder im
Alter von 19, 17 und 3 Jahren . Den Hinterbliebenen
wendet sich die allgemeine Teilnahme zu.

Mergentheim , 9. Jan . Gestern abend 7 Uhr brach
in der Malzdarre der Bierbrauerei zum „Lamm" in Creg-
lingen Feuer aus , das jedoch auf seinen Herd beschränkt
blieb. Das massiv und isoliert aufgeführte Gebäude war
nach zwei Stunden ausgebrannt ; die allarmierte Feuerwehr
konnte bald entlassen werden, nachdem keine Gefahr für
die Nachbargebäude mehr zu fürchten war.

Köln , 11. Jan . Aus Anlaß einer den Fall Brüsewitz
grißelnden Rede in der Sitzung der Kölner Karnevalgrsell-
schaft. verbot nach der Franks. Z . der Gouverneur sämt¬
lichen Offizieren den Besuch der beiden großen Gesellschaften.
Bisher wurden zur Bespannung sämtlicher Wagengruppen
beim Rosenmontagszug Militärpferde bereitwilligst zur
Verfügung gestellt.

Der älteste Mann von Wien, Herr M . C. Konu,
feierte am 6. ds. seinen 110 . Geburtag . Konu ist im
Jahre 1787 in der kleinen Ortschaft Frauenkirchen im
Wieselburger Komitat geboren. Im Jahre 1800 führte er
Napoleon und seinen Generalstab durch die damals sehr
unwirtliche Gegend, in der daS Reisen ohne einen kundigen
Führer nicht möglich war . Der Greis war nur zweimal
in seinem Leben ernstlich krank. Die erste Krankheit über¬
stand er, kurz nachdem er sein hundertstes Lebensjahr zu¬
rückgelegt hatte . Man sieht dem Manne sein Patriarchen¬
alter nicht an, weil das vom schneeweißen Bart - und Haupt¬
haar umgebene Gesicht fast gar keine Runzeln zeigt. Er
ist geistig noch ziemlich frisch, nur seine Augen sind ge¬
schwächt, so daß er nur mehr die größte Schrift lesen kann.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-j- Zur Aufbewahrung und Verwertung des

Stallmistes . Bekanntlich geht bei schlechter Aufbewah¬
rung des Stallmistes zumal unter Einwirkung von Regen,
Sonne nnd L -st ein großer Teil der Düngkraft verloren.
Die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft widmet daher dem
verbreitelften Rohstoff der Landwirtschaft, dem Stallmist,
ihre besondere Beachtung und fördernde Thätigkeit. Bei

Behandlung der Frage der besten Conservierung des Stall¬
mistes ist das mechanische Festlreten und Feuchthalten in
seiner Bedeutung immer mehr hervorgetreten und somit
der Wert der sogenannten Tiefställe, also solcher Viehställe,
in denen der Mist Monate lang liegen bleiben kann unter
den Tieren bis zur Ausfuhr auf den Acker. — Um nun
die damit gemachten Erfahrungen zu sammeln und zu ver¬
werten, sendet die Baustelle der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft an Jnterefsenten umfassende Fragebogen aus
und will auf diesem Wege eine hochwichtige landwirtschaft¬
liche Baufrage klären helfen.

Calw , 9. Jan . (Fruchtpreise). Kernen, neuer, — ,
Dinkel neuer 6.60, 6.47, 6.20, Haber neuer 6.20,5 .84, 5.70.

Freuden stadt , 9. Jan . Schranne . Kernen ^ 9.25,
Weizen ^ 9.50, Haber 6.— bis 6.50, Erbsen 10 ^

Stuttg art , 11. Jan . (Landesproduktenbörse.) Wir
notieren per 100 Kilogramm : Weizen, bayr ., ^ 17.80 bis
18.75, niederbayr . la . —.— bis —.—, Ulka 19.25 bis 19.75,
Azima-Nikolajeff 19.50 bis 20.—, Azima-Rostoff —bis
bis —,  Saxonska 19.50 bis 19.75, Rumänier 19.25 bis
20.—, Amerikaner 19.50 bis 20.25, Kernen, Oberländer
18.— bis 19.25, fränk. —bis —.—, Roggen , württbg.
14.50 bis — , russ. 14.75 bis — , Amerik. 15.— bis
—.—, Rumänier 15.— bis —.—, Gerste, bayr . 16.50 bis
17.25, Ungar. 18.50 bis 19.50, Hafer , württ . 12.20 bis 14.50,
ruff. 14.50 bis 16.—, amerikaner 14 25 dis —.—, Mais,
Mixed 10.25 bis 10 50, weißes amerik. 10.50 bis — , La
Plata 10.50 bis — . (M e h lp r ei s e.) Wir notieren
per 100 Kilogr. incl. Sack bei Wagenladung : Mehl Nr . 0:
31.50—32 —, dto. Nr . 1 : 29.50—30.—, dto. Nr . 2 : 28. -
bis 29.—, dto. Nr . 3 : 26.- 26.50, dto. Nr . 4 : 22.50- 23.—.
Suppengries 32.50. Kleie 8.70.

Stuttgart, 9. Jan . Durchschnittspreise des hie¬
sigen Schlacht- und Viehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stiere 46—48 ^s, Rinder 56—60 Schweine
57- 59 Kälber 65—75  _

Wie wir vernehmen, hat die Firma P . H. Inh offen,
Hoflieferant Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Friedrich, in Bonn mit ihren gebrannten Kaffee's, welche
sich bekanntlich schon seit langen Jahren einer allgemeinen
Beliebtheit erfreuen, auch in Berlin große Erfolge zu ver¬
zeichnen. Die Nachfrage nach Jnhoffen 's Kaffee, oder wie
der Berliner kurzweg sagt „Bären -Kaffee", hat m Berlin
solch erfreulichen Aufschwung genommen, daß genannte
Firma im Interesse des Publikums dazu übergehen mußte,
in der Kaiserstadt ebenfalls eine Röstanstalt zu errichten.
Der Chef des Hauses, welchem in mehr als 21jähriger Thä¬
tigkeit im eigenen Großbetrieb gesammelte reiche Erfah¬
rungen § r Seite stehen, hat , um auch sein Berliner Etab¬
lissement zu einem der ersten der Branche zu gestalten, auf
alle praktischen Neuerungen Rücksicht genommen, u. A.
Dampf - und elektrische Kraft , direktes Eisenbahnanschluß¬
geleise im Etablissement , sinnreich konstruierte Maschinen
und Apparate.

Für den Chef und Inhaber des Hauses Jnhoffen ist
es außerordentlich ehrend , durch rastloses Streben und
strenge Rechtlichkeit sein Unternehmen aus kleinen Anfängen
zu einem der ersten der Branche im Deutschen Reiche em¬
porgebracht und seiner Firma allerwegen die verdiente An¬
erkennung verschafft zu haben.

2arüeLA «8otrts8tokk6 k. >Vtzi1inu<;dt8F086ll «nIc6
6 Meter Belfort Winterstoff zum Kleid f. M . 2.40 Pfg.
6 „ Damentuch solid. Qualität „ „ „ 3.30 „
7 „ Levantinet (gar . waschächt) „ „ „ 2.80 „
6 „ Flanell , bedruckt 3.90 „
7 „ Cheviot«Diagonal , s.Qual . „ „ „ 1.54 „

Gelegenheitskäufe in Woll- nnd Waschstoffe«
zu reduzierten Preisen

versenden in einzelnen Metern , Roben, sowie ganzen
Stücken franko ins Haus , Muster auf Verlangen umgehend

«»»TrriX tir «L <<»., » ll» « » ln.
Abteilung für Herrenkleiderstoffe.

Buxkin zum ganzen Anzug für M . 4 .VS Pfg ., Cheviot-
zum ganzen Anzug für M . S.8S Pfg.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt" Nr. 1.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaifer 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Hofstett.
Dienstag den 19 . Januar,

vormittags '/-II  Uhr,
im Lamm in Neuweiler wir die Liefe¬
rung und das Schlagen von 500 Odra

Kalksteinen
verakkordiert.

Die Gewinne
der Heidenheimer und Straßburger
Lotterie kommen am 21. und 28. Januar

zur Entscheidung.
Hauptgew. M. 75 000,35 000,30 000.
OriginalloseL 2 und3 M., 11 Heiden¬
heimer 20 M. Porto und Liste 30 ^

empfiehlt
Tekvlkiekvi'l, 81u11 g.

Amtliche und Privat-Gekanntmachimgen.
Rohrdorf , Oberamts Nagold.

Stangen-Verkauf.
Am Montag den 18.Januar
kommen aus den Gemeindewaldungen
zum Verkauf:

1200 Stück Derbstangen1. Klasse
über 13 Meter lang, zu Werk- oder
Papierholz auch Hopfenanlagen ge¬
eignet, 300 Stück II. Klasse von 11.
bis 13 Meter lang, 70 Stück III.
Klasse von 9 bis 11 Meter lang;
200 Stück Hagstangen von 9 bis
über 13 Meter lang; 60 St . Hopfen¬
stangen von 7 bis 9 Meter lang.

Die Stangen sind vorherrschend rot-
tanne und schönster Qualität.

Zusammenkunft morgens 10 Uhr beim
Rathause.

Schultheißenamt: Killinger.

Kuppingen.
Langholz-Verkauf.

Am Montag den 18 . d. M.
werden im hiesigen Gemeindewald ver¬
kauft:

274 Stämme tannenes und forchenes
Säg- und Bauholz von8—23 Meter
Länge, darunter 63 Stämme mit 30
bis 57 em mittl. Durchm. ; 5 Wagner-
eichlen und 1 Birke.

Anfang morgens9 Uhr beim Wald¬
häuschen, 10' - Uhr an der Oberjettinger
Straße.

Schulth. Weik.

Von der 1 . Eövlstv an, kann

i.ang'8 llinlieimeli!
jedem Kinde als beste und wohlbekömm¬
lichste Nahrung gereicht werden und
empfehle solches 2mal wöchentlich ganz
frisch hergestellt billigst

»»s ki,Ul1tzL

werden schnell und sicher getötet durch I
Apoth. (Dentzsch)

Menschen, Hausthieren und Geflügels
unschädlich. Wirkung tausendfach be¬
lobigt. Dos. 0,50,1,00 und 1.50 in der s

in
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hat sofort anszuleihen
Ält Lironenw. Mayer.

Topfkuchen,
Torterc . backl jede Hausfrau ohne große
Mühe , auffallend feinschmeckcnd, mißlingt
niemals , wenn sie hierzu das so sehr beliebte

Hefenprrlver
verwendet , das in Paketen L 20 Pfg . mit 10
erprobten Rezepten nur echt zu haben ist bei:

Hali . I ânA, Conditor, XnAolll.

T er seit mehr als 25 Jahren
rühmlichst bekannte Anker-

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht.
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angcwendet und von Allen, die
es kennen, hochgeschätzt. Ter Anker-Pain-
Expcller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von 50 Ps . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

„Anker" versehen; man weise^ —
daher Schachteln ohne roten esL ^

Anker als nnecbt znrr ;:?.

Höeram'ssiadt Nagold.

Haus - und Gavtenderkaus.
Nachdem ich mein Wohnhaus bei der Curanstall Waldeck wieder beziehe,

verkaufe ich mein Anwesen an der Bahnhosstr. Gib. Nr . 443. Dasselbe besteht
aus einem neuerbautcn Wohnhaus mit Anbau, und enthält 12 Zimmer (wovon
einige noch nicht vollständig ausgebaut sind), Badkabinet und großem massivem Ge-
fchästslokal, Keller, elektrisches Licht und Wasserleitung, großem Baum- und
Gemüsegarten mit über 30 tragbaren Bäumen, der Garten kann auch zu 4
Bauplätzen eingeteilt werden.

Das Anwesen eignet sich vermöge seiner günstigen Lage zu einem präch¬
tigen Privatsitz, sowie auch für jedwelchen Geschäftsbetrieb.

Der Verkauf findet am
Donnerstag den 14. Januar , nachmittags 2 Uhr,

in der Bahnhof-Restauration von Widmaier  statt, wozu Liebhaber eingeladen
werden. Zahlungsbedingungen werden günstig gestellt. Bei annehmbarem
Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.

Rudolf Frölich,
Praktiker der Homöopathie und der Naturheilmethode.

Nagold.
Wegen Familienverhältnissen werden ein gutgehendes

samt Werkstatt für einen Schreiner oder Kübler rc., sowie
eine Scheuer sofort dem Verkauf ausgesetzt. Im Spezereigeschäst wurden
jährlich 10 000 ^ umgesetzt. Anschlag 12—13000

Näheres durch die Redaktion ds. Blattes.

Danksagung.
Mit dankerfülltem Herzen teile Ihnen mie'

daß der Gebrauch der von Ihrer Apothek- .
bezogenen Medikamente mit dem besten Eix!
folg begleitet war . Die Flechten , welche;
vorher fast den ganzen Körper bedeckten un !
große Schmerzen verursachten , sind jetzt voll - !
ständig verschwunden und konnte ich zur
großen Freude unserer lb. Mutter Priorin
und meiner lb. Mitschwestern ohne Unter - !
brechung meinen Pflichten Nachkommen, was !
sonst nicht der Fall war . Ich spreche Ihnen
meinen innigsten Dank aus und werde Sie
stets in meine täglichen Gebete einschließen,
damit Ihnen der liebe Gott alles lohnen
möge . Werde nicht verfehlen , alle mil die¬
sem Leiden Heimgesuchte , an Sie zu weisen.

Rülzheim b. Germerheim (Pfalz, ) den 27.
November 1896.

M . Eoleta , arme Schulschwester.
Gegen 50 Pfg . in Briefmarken Versandt der
Schriftenth . : (BeschreibungderFlechtenkrank - '
heit nebst Belehrung für alle Kranke über¬

haupt und Massenatteste Geheilter ) franko.
Homöopath . Klinik für alle inneren
und äutzcren Krankheiten in Köln,
«erztliche Leitung . Behandl . auswär¬
tiger Patienten briefl . und gewissen¬
haft . Medizin -Bersandt durch Apotheke

Adr . : Homöopath . Klinik , Köln a. Rh.

Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, nur die Stellungen als !
Ilandwirtschaftl. Rechnungsbeamte, machen hiervon eine Ausnahme und sind
solche stets vakant. Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch eine!
rentable Carriöre. Ausbildung dauert3—5 Monate, erste Stellung wird gleichI
nach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen. Ausführlicher Prospekt!
u. Programm gegen 20 zZ durch das Centralblatt Stettin, Kronprinzenstr. 16.

Rothe Stern Linie
PoMimpser von

^ a u b 8 ä K e - H o 1 2
pr . UMtr . vo» KlN. 1. — au.

VorlaAskataloAu.Preisliste
über alte Laubsäxs -Ilntenöitieu gratis.

E. 8ebnlltzr L (lomp.,
3 Karlrtstätte 3.

I0»I1vU—rsw

VorsInlLi»
L. 0. No-Or» VI,. ii. »INI. »M P-.

»l»a cknool»

Auskllnft ertheilen:
von llönkvollSL ^ ansily.knlvsi 'psn
Svkmiltt L viklmsnn in Zluttgarl,
llvinrieb Vokrsr in lloildronn,
kiuslsv llvllvn in llsgolli.

8iotl6k ' 6N ^ l-folg
bringen die bewährten und hochgeschätztenl

Kaisers
Pfeffermünz-Carameüen

sicherstes gegen Apetitlofigkeit , Magen -!
weh und schlechtem , verdorbenen!
Mage « ächt in Paketen tz 25 Pfg . beil
Fr . Schmid in Nagold , G. Gutekunfil
m Haiterbach , W . Wiedmann in Unter -!
jettmgen , I . Spieß in Wöllhausen . '

Sulz.
Ein gut erhrltenes

Klavier 'WL
hat billig zu verkaufen

Heinrich Hiirtter, Schloffermstr.
Nagold.

Einen Wurf

Milch-
fchweine
hat am Samstag 16. Januar , vorm.
11 Uhr, zu verkaufen

Bäcker Hränkner.
Nagold.

Vorrätig ist:

/A'
Herausgegeben vom Württ . evang.

Schullehrerunterstützungsverein
l? rv »8 1 Me.

2ul8tzr'86k6 Buchhlg.
Alles ist entzückt

über die Gediegenheit u. Schönheit m. Con-
cert -Zug -Harmonika „Clara ", prächtig,
orgrlart . Ton , 10 Tasten , Neil . la . Doppel¬
balg mit f. Balghalter , Lederbalg - u. Nickel-
schutz-Ecken, mahag . poliert . Verdeck mit fst.
Metallauflagen und 12 groß. Trompeten , 2
Regist ., 2 Chöre , (Tremolo ), 40 Stimmen.
Schule gratis . Preis nur M . 5 .75 incl.
Verp . geg . Nachn.

Üb Ich bitte mein Instrument nicht
mit den so vielfach angepriesenen 5 M .-Har-
monikas zu verwechseln es ist ein Fabrikat
von größter Solidität und einer Ton¬
fülle , die die doppelte Preisbemessung zuläßt

lliokarä llox, Husikvv. lluitzdung.

Nagold.
Ern echter

Italiener Hahn
96er Zucht, ist zu verkaufen.

Näheres durch die Expedition.

LtzuM- LILrampk-
llu8tsn , sowie elii oniselitz Luturrbtz,
finden rasche Besserung durch vr.

8u !iL8- !! «»,,-
l»o» 8. Zu haben in BeutelnL25 und
50 Pfg., sowie in SchachtelnL 1 ^ bei:

Cond. Hch. Lang.

Für Hustende
beweisen über 1000  Zeugnis
die Vorzüglichkeit von

Lru8l -6lliuiutz1Itz ii

(wohlschmeckende Bonbons)
sicherund schnell wirkend bei Hustenl
Heiserkeit , Katarrh und Ber -Z
schleimung . Größte Spezialität!
Deutschlands, Oesterreichs und derß
Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

Niederlage bei Fr . Schmid in!
Nagold , G . Gutekunst in Hai!
terbach , W Widmann in»
Unterjettingen , I . Spieß ins
Wöllhausen.

bester

iiräutei'liljuöui'
Hof in

peämiirl sromutiscstsi ' IVlugen- unä
lafölliqueur Nürnberg >382.

empfiehlt inNagold : Ul. LmiiK, Cond

Iremdenbücher
empfiehlt G. W. Zaiser.

Rattentod
(Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen L 50 Pfg. bei

8eün »i«1 in Nagold und
^ «lolt in Wildberg.

Einen kräftigen

urschen
sucht bei gutem Lohn in 14 Tagen.
Meldung gleich; derselbe kann nebenbei
Brauerei erlernen.

Brauerei Roßte.
Nagold.

Ein fleißiges braves

Mädchen,
das womöglich schon gedient hat, findet
für häusliche Arbeit eine Stelle. Lohn gut.

Näheres bei der Redaktion ds. Bl.
Nagold.

Ein solides Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, das
Bügeln und Nähen erlernt hat, sucht
bis Lichtmeß auswärts eine Stelle,

wer? — sagt die Redaktion.
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